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Abfindung: Alles Wichtige auf einen Blick
	Zu tun:
	Erledigt:

	Beachten Sie: Der Betriebsrat hat sich in zumindest zwei Bereichen seiner Arbeit mit diesem Thema zu befassen:
· beim Verhandeln eines Sozialplans nach § 112 BetrVG (in Sozialplänen sind regelmäßig Abfindungsregelungen enthalten) und
· bei der Beratung von Arbeitnehmern, denen Aufhebungs- oder Abwicklungsverträge angeboten werden oder denen eine betriebsbedingte Kündigung droht.
	|_|

	Beim Aufhebungs- oder Abwicklungsvertrag:
· Hat der Betroffene schon einen neuen Job in Aussicht, sollte er die Abfindung unbedingt „mitnehmen“. 
· Ist dies nicht der Fall, gilt es Folgendes zu bedenken: Mit solchen Verträgen verzichten die Kollegen auf alle rechtlichen Schutzmöglichkeiten. Der Arbeitsplatz ist dann unwiderruflich verloren. Zudem riskieren sie ein Ruhen oder eine Sperrung des Arbeitslosengeldes.
	|_|

	Handelt es sich um eine betriebsbedingte Kündigung, hat der Arbeitnehmer nach § 1a Abs. 1 KSchG ein Wahlrecht: Verzichtet er freiwillig auf die Kündigungsschutzklage, erhält er eine Abfindung. Gemäß § 1a Abs. 2 KSchG beträgt die Höhe der Abfindung einen halben Monatsverdienst für jedes Jahr Betriebszugehörigkeit.
	|_|

	§ 9 KSchG trifft eine weitere Regelung über Abfindungen für den Fall, dass das Arbeitsgericht feststellt, dass die Kündigung zwar rechtswidrig, eine Weiterbeschäftigung aber für beide Parteien nicht mehr tragbar ist. Auf Antrag des Arbeitnehmers oder des Arbeitgebers löst es das Arbeitsverhältnis dann auf und verpflichtet den Arbeitgeber zur Zahlung einer Abfindung. § 10 KSchG regelt die Höhe der Abfindung.
	|_|

	Verhandeln Sie als Betriebsrat einen Sozialplan, geht es regelmäßig auch um Abfindungen. Beachten Sie dabei: 
Die Höhe der Abfindung ist hier nicht geregelt. Damit ist sie Verhandlungssache. Sie hängt vom Geschick der Verhandlungspartner und der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens ab.
Die gesetzlichen Regelungen zur Höhe in §§ 1a und 10 KSchG können als Anhaltspunkt dienen.
Unter Umständen kann es sinnvoll sein, die Höhe der Abfindungen zugunsten beschäftigungsfördernder bzw. –sichernder Maßnahmen zu reduzieren. Zum Beispiel kann mit dem bei den Abfindungen gesparten Geld eine Beschäftigungs- oder Transfergesellschaft gegründet werden. Ob dies sinnvoll ist, hängt vom Einzelfall ab.
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